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Projekt Wildblumenwiese war geboren. Seit den letzten drei 
Jahren gedeiht diese immer prächtiger, Marianne Kreuter 
zieht Samen selbst nach und die Tochter zimmerte sogar 
ein Wildbienenhotel, das sich guter Auslastung erfreut. Beat 
Kreuter schwärmt: «Jedes Jahr ändert sich das Bild der Wiese, 
der Gewinn des Umweltpreises motiviert noch einmal mehr, 
die Wiese noch prächtiger zu gestalten.»

Text Belinda Juhasz, Foto Marianne Kreuter

MELDEN SIE IHR PROJEKT AN
Vielleicht gewinnt Ihr Projekt den Umweltpreis 2020? Ge-

fragt sind Leistungen, welche die natürlichen Lebensgrund-

lagen erhalten oder verbessern. Teilnehmen können Ar-

beitsgruppen, private Personen, Schulen oder Vereine aus 

Schwarzenburg. Das Projekt muss auf dem Gemeindege-

biet von Schwarzenburg umgesetzt werden. Es winkt ein 

Preisgeld von maximal 2’500 Franken. 

Bewerben können Sie sich bis zum 30. Juni 2020. Infos unter 

www.schwarzenburg.ch/umwelttag

«Wetten, ich könnte eine Aufgabe aufzählen, von der Sie 
nicht wissen, dass auch diese der Tiefbau- und Umweltkom-
mission (TUK) zugeordnet ist?», meint Theodor Binggeli, 
Gemeinderat und Vorsteher der Kommission. Denn der Auf-
gabenbereich der heutigen TUK ist enorm breit gefächert – 
unter anderem aufgrund von Reorganisationen und der 
Aufhebung von Fachkommissionen. Das Arbeiten in dieser 
Kommission ist spannend – und es erfordert von den Mit-
gliedern einiges an Fachwissen. In 12 Sitzungen jährlich be-
handeln sie die verschiedenen Themen und Anträge, welche 
meist zu Handen des Gemeinderats verabschiedet werden. 

«HEILIGE DREIFALTIGKEIT»
Bei einem Sanierungs- oder Neubauprojekt sind im Tief-
bau in den meisten Fällen Strassen, Wasserversorgung und 
Abwasser involviert. Darum macht es Sinn, dass neben dem 
Strassenwesen auch die beiden letzten Bereiche der Kommis-

sion zugeordnet sind. Die Tiefbaukommission ist auch in 
Entscheiden rund um den Werkhof involviert. Wenn es zum 
Beispiel um den Winterdienst geht. Auch wenn es um die all-
gemeine Verkehrssicherheit oder die öffentliche Beleuchtung 
geht – ist die TUK gefragt.

KÜMMERT SICH AUCH UM MÜLL
Die ganze Abfallentsorgung ist ein wichtiges Thema in der 
Kommission. «Hier fällen wir Entscheide, was den Entsor-

GEMEINDE GEMEINDE

Das schönste Open Air der Region findet diese Saison in 
der Hoschtet der Familie Kreuter statt. Ein Summkonzert 
in allen Tönen geben die Wildbienen und Hummeln von 
sich, während sie Mohn, Lavendel, Margeriten, Ringelblu-
men und Wildrosen anfliegen. Mit 100 Dezibel zirpen die 
männlichen Grillen den Discobeat an und locken damit paa-
rungswillige Weibchen in ihren Bau. Kaum hörbar rascheln 
Eidechsen durch die Gräser und klettern die Steine hoch, um 
sich zu sonnen, während sich die Schmetterlingsraupen vom 
kleinen Fuchs, Tagpfauenauge und Admiral schmatzend 
durch die Brennnesseln fressen. 

WACHSENDE FANGEMEINDE
Dem täglichen Konzert folgen jeweils einige Zaungäste. Ent-
zückt greifen sie zum Handy, um diese bunte Wiesenpracht 
festzuhalten. Ein solcher Zaungast war es denn auch, der die 
Familie Kreuter ermunterte, das Wildblumenparadies für 
den Schwarzenburger Umweltpreis anzumelden. «Wir wuss-
ten gar nicht, dass es den Umweltpreis gibt», gesteht Mari-
anne Kreuter. «Wir haben uns dann damit auseinanderge-
setzt und unser Projekt ohne grosse Erwartung eingegeben.» 
Dass Kreuters nun den Umweltpreis mit einem Preisgeld 
von 1’000 Franken gewonnen haben, freut die Familie umso 
mehr. «Es ist nicht nur eine schöne Anerkennung, es zeigt 
uns auch, dass die Bevölkerung für Umweltthemen durchaus 
sensibilisiert ist», freut sich Beat Kreuter. 

EIN FAMILIENPROJEKT
Auf die Idee der naturnahen Hoschtet kamen die Kreuters 
nach einem schlimmen Engerlings-Befall. Ein Dachs ver-
wandelte auf seinem Beutezug die Hoschtet in eine Krater-
landschaft, sodass die Fläche saniert werden musste. Das 

GEWINN FÜR DIE BIODIVERSITÄTWAS WISSEN SIE ÜBER DIE TUK?
FÜR IHR WILDBLUMENPARADIES ERHIELTEN MARIANNE UND

BEAT KREUTER DEN DIESJÄHRIGEN UMWELTPREIS.
DIE TIEFBAU- UND UMWELTKOMMISSION KÜMMERT SICH AUCH UM DIE 

ABFALLENTSORGUNG, DEN FRIEDHOF ODER DAS SCHIESSWESEN.

Die Mitglieder der TUK: Fritz Brüllhardt, Nicolà Sarott, Kathrin Beyeler (Protokollführerin), Raphael Richter, Theodor Binggeli 
(Präsident), Andreas Wüthrich, Rosmarie Keller, Marco Heiniger (Sekretär) (v. l. n. r.)

gungshof Pöschen und beauftragte Partner betrifft», erklärt 
Binggeli. Aber auch beim Natur- und Umweltschutz spricht 
die Kommission ein Wörtchen mit – beispielsweise wenn 
Bachläufe renaturiert werden. Aktuell beschäftigt sich die 
Kommission auch mit der Auditierung des Labels «Energie-
stadt», und sie prüft die Einführung einer Parkplatzbewirt-
schaftung. Den Friedhof würde man vielleicht nicht gera-
de der TUK zuordnen. Gehört aber auch in ihren Bereich, 
wie übrigens der öffentliche Verkehr auch. Last but not least 
kümmert sich die Kommission auch um die Instandhaltung 
der Schiessanlagen in der Gemeinde. 

EFFEKTIVES VORGEHEN
«Wollen wir anstehende Entscheide professionell vorberei-
ten und behandeln, müssen wir uns aufgrund der Breite der 
Themen spezialisieren», sagt Binggeli. Denn die Geschäfte 
verlangen eine gewisse Tiefe zur Beurteilung. Gerade im 

Bereich Energie und Abfall stehen aktuell einige Entschei-
de an. «Damit wir unsere Aufgaben wirkungsvoll umsetzen 
können, haben wir zu Beginn der Legislatur Arbeitsgruppen 
gebildet.» Die Zusammenarbeit im kleineren Gremium sei 
meist effektiver und führe eher zu gewünschten Lösungen. 
Übrigens: Eine weitere Arbeitsgruppe aus der Tiefbau- und 
Umweltkommission organisiert alljährlich den Energie- und 
Umwelttag und ist in die Vergabe des Umweltpreises invol-
viert.
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